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weiter Berathung das Reichs⸗Eiſenbahng 
längerer Debatte unter Namensaufruf von 
60 gegen 31 Stimmen an. 

Das Abgeordnetenhaus 
Amtsſprachengeſetz nach längerer Debatte 
dritter Berathung nach den Beſchlüſſen 
zweiten Leſung. 


d ſchaft' dem Schöffengerichte zu überweiſen, wenn 


8. Sitzung vom 19. Mai. 
igung einiger kleineren Vorlagen kommt 


„die Staatsregierung au 
e von Domainen⸗Grundſtücken zur 
rſtellung von Bauern⸗Wirthſchaften nur in ſolchen 0 
ällen vorzugehen, wo der beabſichtigte Erfolg mit 
icherheit vorauszuſehen iſt; II. die aus dem Berka: 
Domainen aufkommenden Beträge, ſoweit ſie nicht 
verwandt werden müſſen, zum 
omainen — und inſonderheit zur 
Verſtärkung des Fonds zum Ankauf von Forſtgrund⸗ 
ſtücken zu verwenden.“ 
ſchlägt vor, den Antrag zu I. in fol 
Staatsregierung au 
erkaufe von Domainengrundſtücken zur Herſtellung 
neuer Haushaltsſtellen die Bedingungen fo zn ſtellen, 
daß der beabſichtigte Erfolg geſichert wird“, und den 
Antrag II. abzulehnen. 
terſtatter Haſſelbach: Das Abgeordneten⸗ 
1 eit drei Jahren unausgeſetzt dahin gewirkt, 
daß die Regierung damit vorgehen ſolle, D 
parcelliren, indem es ſich davon perſpricht, einmal, daß 
dadurch die Zahl der bäuerlichen Stellen vermehrt, 
erner der Auswanderung vorgebeugt, endlich mehr 
beiterfamilien geſchaffen werden würden. Die Negie⸗ 
ünſchen im Regierungsbezirke Stral⸗ 
ſund nachgekommen. Der Finanzminiſter 
Februar 1876 darüber näher geä 
finanziell durchaus ungünſtige Reſultate 
aber hinzugefügt, g 
chüchtern laſſen. Der vorliegende Autra 
„dem entgegenzutreten. Nach den 


zur Schuldentilgun 
Wiederankauf von 


Budgetcommiſſion 
ender Faſſung an⸗ 
zufordern: bei dem 


ob vom Finanzintereſſe abgeſehen e 


. kaliſchen Grundbeſitz an den Tag legt, als 
ie früheren Verwaltungen. 

Die Debatte wird darauf noch eine Zeit lang fort. 
geſetzt, ohne daß neue Geſichtspunkte geltend gemacht 
werden. Nur ein Redner, Generalſtaatsaunwalt Wewer, 
egen den Antrag der Commi ion weil er . — [ 4 

habe — dann ſei er Landesbean ehören „ 
ißtrauensvotum gegen die Do⸗ ; a0 Befugniſße ode 
Verwaltung enthalte, das er auszusprechen keine 
Ein Amendement v. K 


luſte, rathſam machen, auf dem eingeſchlagenen Wege 
Commiſſion konnte ſolche nicht er⸗ 
Br Deshalb geht der Antrag dahin, den Verkauf 


g find, daß der beab⸗ 


denkbar) Nur wenn die Ne. 
n K rſchüſſe leiſtete, wäre eine Siche⸗ 
olgs möglich, und daran wird die Regie⸗ 


hat die Gommiffion | Deranlaſſung habe. — 


Döberitz, worin ausgeſprochen werden ſoll, daß die 
Parcellirung von Domänen überall nicht geeignet er⸗ 
ſcheint, den beabſichtigten Zweck der 
Arbeiter⸗Familien und der 
derung zu erzielen — wird abgelehnt, der Commiſ⸗ 
ſionsantrag angenommen. — Nächſte Sitzung: 


nie denken. Den 2. Antra } 
ablehnen zu müſſen geglaubt, weil nachgewieſen worden 
e Regierung immer den größten Theil, oft 
noch mehr, der Verkaufserlöſe dazu verwendet hat, die 
Forſten zu arrondiren. 
f f. v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf: 
dem ſtaatlichen Domänenbeſitz von 65 
ind zu dergleichen Anſiedelungsverkäufen 
abratmeilen verkauft. 
tigten Zwecke zu erreichen, würde auch 
eig nicht ausreichen. Dieſe Zwecke find aber auf 
chlagenen Wege nicht 
Bauernſtand iſt gewiß ein ſehr wichtiger, man könnte 
vielleicht ſagen, der wichtigſte Stand zur Erhaltung der 
archie. Will man für ihn etwas thun, f 
man ihm ein beſſeres Erbrecht und fi 
Beſteuerung des Grundbeſitzes ab. Mein Antrag 9 
Sinn, dem Finanz⸗Miniſter ein Miß⸗ 
trauensvotum zu ertheilen, ſondern nur ein begonnenes 
das der Finanzminiſter vielleicht 


erringerung der Auswan⸗ 


Die vom andern Hauſe beab 


N. Berlin, 19. Mai. 
Reichsjuſtiz-Commiſſion vom 18. Mai wurde 
zunächſt über die 
erichte verhandelt. 
8 tanden ſich hier drei Anſichten gegenüber. 
Die Vorlage hatte die geſetzliche Zuſtändigkeit der 
Schöffengerichte auf Uebertretungen, Vergehen, 
welche nur mit Gefängniß von höchſtens 3 Monaten 
oder Geldſtrafe von höchſtens 600 Mk. bedroht 
7 d / ccc 0 


In der Sitzung der 
Zuſtändigkeit der 


Uebel zu beſeitigen, 


find, und die nur auf Antrag zu verfolgenden Be- 
leidigungen oder Körperverletzungen, wenn die 
Verfolgung im Wege der Privatanklage geſchieht, 
beſchränkt, daneben aber der Strafkammer die Be⸗ 
fugniß ertheilt, eine Reihe anderer häufig vorkom⸗ 
mender Vergehen auf Antrag der Staatsanwalt⸗ 


hervorgehoben, die Arbeit beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht ſei ſo groß, daß ſie im Nebenamt demnächſt 
gar nicht 1 5 zu bewältigen ſein werde. Dem a 
widerſprach indeß der Regierungscommiſſar, welcher 
behauptete, daß die jetzigen Mitglieder des Ober⸗ ö 
Verwaltungsgerichts noch keineswegs genügend be⸗ 
ſchäftigt ſeien. Im Uebrigen erkannte auch er es 
als wünſchenswerth an, daß das Oberverwaltungs⸗ 
gericht bald mit ſtändigen Richtern beſetzt werde, 
aber dem vorliegenden Antrage könne die Regie⸗ 
rung nicht beitreten. Vielmehr ſcheint ſich dieſelbe 
nach ſeinen 5 daß den modus procedendi 
ſo zu denken, daß nur im Falle der Erledigung 
der Stelle eines nebenamtlichen Mitgliedes oder 
der Errichtung einer neuen Mitgliedsſtelle die Be⸗ 
ſetzung mit einem ſtändigen Richter an ſolle. 
Der Antrag Lasker⸗Klotz wurde ſchließlich ein⸗ 
ſtimmig, abgeſehen von dem der Commiſſion an⸗ 
gehörenden Präſidenten des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts, der ſich der Abſtimmung enthielt, ange⸗ 
nommen. — Alsdann verhandelte die Commiſſion 
über en Theile der Städteordnung, welche 
in das Gebiet der ee der Zuſtändigkeit der 
Verwaltungs: und Verwaltungsgerichtsbehörden 
hinübergreifen. Es ſind dies die Titel 8—12 der 
orlage. Die von der Competenzeommiſſion vor⸗ 
. Aenderungen ſind zum großen Theil 
loß formeller Natur; an einigen Punkten iſt eine 
Abänderung der Inſtanzen Sec wirklich prinei⸗ 
pielle Differenzen mit den Beſchlüſſen der Städte⸗ 
Ordnungscommiſſion ſind jedoch nicht hervorgetreten. 
— Eine cause celebre wird demnächſt die 
hieſige Ren beſchäftigen. Der vor⸗ 
malige Eigenthümer der lithographirten „Deutſchen 
Reichs⸗Correſpondenz“, Matthias, hat — wie man 
der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt — in einem näher 
motivirten Schriftſtück den Wirklichen Geheimen 
Oberregierungsrath a. D. Hermann Wagener 
bei der Staatsanwaltſchaft denuneirt, 75 den 
$ 203 des Strafgeſetzbuchs verſtoßen zu 8 en, der 
von Vorſpiegelung falſcher Thatſachen handelt, um 
ich widerrechtlich in fremdes Eigenthum zu ſetzen. 
er Sachverhalt iſt folgender: Im September 1875 


nach den Umſtänden des einzelnen Falles anzu⸗ 
nehmen iſt, daß auf keine anderen und höheren 
Strafen, als die oben gedachten, zu erkennen ſein 
wird. Nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung war 
nun die andes Zuſtändigkeit der dee 
richte, insbeſondere durch Zuweiſung kleiner Eigen⸗ 
thumsvergehen und leichter Körperverletzungen er⸗ 
heblich erweitert worden. Eine von den Regie⸗ 
rungen lebhaft unterſtützte Anſicht ging nun dahin, 
dieſe Erweiterung ganz oder theilweiſe zu be⸗ 
chſſeitigen; nach einer zweiten Anſicht I te die Er⸗ 

weiterung beibehalten, die Ueberweiſungsbefugniß 
der Strafkammer aber geſtrichen werden; eine 
dritte Anſicht ſtellte ſich auf den Standpunkt der 
Beſchlüſſe erſter Leſung. Die dritte Anſicht ge⸗ 
wann auch jetzt wieder die Mehrheit; jedoch wurden 
einige Einzelbeſtimmungen der bereits bei der 
erſten ers behufs der Competenzregulirung ge- 
wählten Subcommiſſion zur Reviſion überwieſen. 
Außerdem wurde auf Antrag des Abg. Becker die 
3 beſchloſſen, daß, wenn einmal eine 
5 Sache von der Strafkammer mit Rückſicht auf die 

vorausſichtlich niedrige Strafe dem Schöffengerichte 
überwieſen iſt, daſſelbe auch befugt iſt, auf eine 
1 als dreimonatliche e zu er⸗ 
ennen, wenn in der mündlichen Verhandlung Um⸗ 
ſtände hervortreten, welche eine ſolche rechtfertigen. 
Nachdem die Berathung über die Zuſtändigkeit der 
Strafkammern ausgeſetzt worden war, wurden die 
von der 5 feeding eher handelnden 
ss 18—45 im Weſentlichen in Uebereinſtimmung 
mit den Beſchlüſſen erſter Leſung genehmigt; des⸗ 
gleichen in dem Titel über die Landgerichte, in 
welchem die auf die Kammerbildung bezüglichen 
Beſtimmungen gleichfalls ausgeſetzt wurden, die 
§ 50—52, 57, 58. Bei ? 50 fand noch ein An⸗ 
trag der Abgg. v. Puttkamer und Struckmann 
Annahme, wonach zu den Anſprüchen, für deren 
Entſcheidung die Landgerichte ohne Rückſicht auf 
den Werth des Streitgegenſtandes zuſtändig ſein 
ſollen, auch Anſprüche gegen Reichsbeamte bezw. 
nach Beſtimmung der Landesgeſetzgebung „gegen 


— a nl 


2 kaufen. Matthias weigerte ſich erſt, mit Wagener 


andlungen im Auftrag des Keichete 


ſchreitung ihrer amtlichen Befugniſſe oder pflicht⸗ 
mie Unterlaſſung von Amtshandlungen 25 
ehen. 

x Berlin, 19. Mai. Die Competenz⸗ 
Commiſſion hat auch in den letzten Tagen noch 
fleißig Sitzungen gehalten, Zunächſt berieth ſie 
über den von den Abgg. Lasker und Klotz⸗Berlin 
eingebrachten Geſetzentwurf, nach welchem vom 
1. September 1876 ab am Oberverwaltungsgericht 
nur auf Lebenszeit ernannte Mitglieder Theil nehmen 
können ſollen. Nach § 88 des Geſetzes über die z 
Verfaſſung der Verwaltungs erichte kann bekannt⸗ wartete trotz mehrfacher Mahnungen verge 
lich bis zum Schluſſe des Jahres 1880 die Stelle] bens auf die ſtipulirte Ratenzahlung Wagener 8, 
eines Mitgliedes des Oberverwaltungsgerichts mit 
Ausnahme derjenigen des Präſidenten und eines 
75 50 Mitgliedes, als Nebenamt auf die Dauer 

es Hauptamtes verliehen werden. Für den An⸗ 
trag wurden die Gründe geltend gemacht, welche 
der Abg. Lasker bereits in ſeiner im Plenum ge⸗ 
haltenen Rede vorgebracht hat. Namentlich wurde 
CCC TREE FESTER PET RESTE SCENES SEITEN 


in einem Schreiben an den Fürſten Bismarck, 
in welchem er dem Reichskanzler den ganzen Sach⸗ 
verhalt näher darlegte. Aus der Special⸗Kanzlei 
des Reichskanzlers erhielt er hierauf ein ſehr 5 
liches Schreiben, in welchem bemerkt wurde, daß 


Delegirtenverſammlung der Richard 
Wagner⸗Vereine. 
J. Z. Bayreuth, 18. Mai. 

Am 15. und 16. d. tagten hier die Deligirten 
der Richard Wagner⸗Vereine, um von dem Fort⸗ 
gange des Werkes, das demnächſt in's Leben treten 
u nehmen, und über die ihnen 
tungsrathes unterbreiteten 
Vertreten waren die Ver⸗ 
York, Mainz, Berlin, 
München, Köln, 
en ſich zu einer 


Bayreuther Verwaltungsrath unter der Adreſſe des 
Herrn Friedrich Feuſtel oder des Polizeiofficianten 
lrich zu wenden. — Der urſprüngliche Gedanke 
dahin, daß die Aufführung des 
er Ring des Nibelungen“ 
entlich als eine theatraliſche Darſtellung 
hnlichen Sinne zu betrachten ſein ſollte, 
zu welcher der Eintritt gegen Entgelt Jedermann 
geſtattet wäre; er wählte daher die Form des Pa⸗ 
tronats für die Gewinnung der materiellen Grund⸗ 
lage des Unternehmens. Aber neben 1000 Pa⸗ 
tronen ſollten 500 weniger bemittelte Freunde der 
Kunſt und Förderer des Werkes, ſowie verdiente 
Muſiker zu jeder der drei Aufführungen des Feſt⸗ 
piels freien Eintritt haben. Die praktiſche Aus⸗ 
ührung dieſes Gedankens erwies ſich leider als 
unmöglich. Die Zahl der Plätze mußte aus bau⸗ 
techniſchen Gründen verringert, die 
ziellen Gründen vermehrt werden. 
in dieſer Richtung (ſiehe weiter 
unten) Fürſorge getroffen, daß die 
Meiſters, wenn auch nicht im vollen Umfange, fo 
doch theilweiſe verwirklicht werden kann: die ein⸗ 
nd in den Stand geſetzt, den in⸗ 
1 Wirkungskreiſes fi 
Wünſchen Genüge zu leiſten. — 
Bayreuth, erfüllt von dem Bewu 
den Grundſtein, den wir am 22. 
die bevorſtehenden Tage der Aufführun 
waltigen Schlußſtein ſetzen, auf daß für Gegenwart 
und Zukunft ein weithin leuchtendes Denkmal er⸗ 
Denkmal einer großen nationa⸗ 
len künſtleriſchen That!“ 
„Friedrich Feuſtel erſtell⸗ 
ten Rechenſchaftsberichte iſt conſtatirt worden: daß 
erie der Aufführungen des 
ſpiels (13., 14., 15. und 16. Auguſt) ſämm 
lätze bereits vergriffen ſind. 
Es war gelegentli 
lungen vom 23. 


wird, Kenntniß 


Anträge zu beſchließen. 
eine in Wien, Mannheim, New⸗ 
Dresden, Leipzig, R e 
reuth. Die Vertreter einigt 
ärung, in der es heißt: 

Der raſtloſen Energie und der aufo 
Thätigkeit unſeres Verwaltungsrathes, 
der mühevollen Au 


e unterzog, die ſchöpferiſchen 
Gedanken Richard 


agners praktiſch zu verwirk⸗ 
lichen, haben wir es vor allen Dingen zu danken, 
daß, der großen Schwierigkeiten ungeachtet, die 
en für das Werk nunmehr 
4 ſelbſt vollſtändig geſichert iſt. 
Den Mitgliedern dieſes Verwaltungsrathes im 
Namen aller Betheiligten den wärmſten Dank 
hiedurch öffentlich auszuſprechen, halten wir für 
eiter können wir unſeren 
gebern die erfreuliche Mittheilung machen, 
; Anordnungen ſowohl in Bezug auf Ver: 
ttzheilung der Plätze im Theater und für die ein⸗ 
elnen Vorſtellungen, 


entlichen Vorbereitu 
endet, und dieſes ſe 


5 . kai 1872 gelegt, 
die Sicherung von 
ohnungen für die Gäſte und deren materielle 
rend der Feſttage der Art ge⸗ 
edem billigen Wunſche Rechnung |f 
ann. Die Beſucher der Feſtſpiele 
en ihrer harrenden künſtleriſchen Genuß 
erlei äußere Unzuträglichkeit beeinträchtigt 
ir knüpfen aber an dieſe Verſicherung 
te Bitte: es möge Niemand eine recht⸗ 
ür die Billette zu den 
ch für die Vormerkung auf eine 
Sämmtliche Dele 
entgegenzunehmen, 
iehen, ſich direct an den 


e Anmeldung, weder 
Wohnung verab 


ie Betheiligten es nicht vorz 


tlich der Delegirten⸗Verhand⸗ 
ai 1872 ein Geſammtbeſchluß 
dahin erzielt worden, daß in einer 3 Monate vor 
der Aufführung anzuberaumenden Verſammlung 


der Patrone und Vereinsdelegirten über diejenigen 
500 Plätze, welche über 1000 vorhanden ſein wür⸗ 
den, Beſtimmung getroffen werden ſolle, in welcher 
Weiſe dieſelben an unbemittelte Künſtler zu ver⸗ 
theilen ſeien. Urſprünglich war die Zahl der 
Plätze im Parket und in der Fürſtenloge auf 
1417, die Zahl der oberhalb der Fürſtenloge ſich 
hinziehenden eee auf 200 beſtimmt. Daß 
die Zahl der Parketplätze in Wirklichkeit auf 
1344 verringert werden mußte, findet ſeine 
Begründung in der nothwendigen Vergrößerung 
des Orcheſters. Hiedurch ſchon mußte ſich die 
Zahl der Freiplätze um ein gutes Theil vermindern. 
Allein noch ein anderer Umſtand war in Betracht 
zu ziehen bei der Verringerung der Freiplätze: es 
ergab ſic nämlich die zwingende Nothwendigkeit 
ſämmtlicher Parketſitze an Patrone abzugeben, um 
die zum Theile nicht e deen Auslagen 
für das Unternehmen decken zu können. Die Deli⸗ 
girtenverſammlung beſchloß hierauf: für Frei⸗ 
plätze nur die 200 oberhalb der Fürſtenloge ſich 
hinziehenden Gallerieſitze zu verwenden. Von 
dieſen 200 Freiplätzen ſind für jede der drei Auf⸗ 
führungsſerien je 100 für jene Einwohner und Bürger 
von Bayreuth zu reſerviren, welche ſich zur unent⸗ 
geltlichen Aufnahme von Muſikern und Künſtlern 
während der Dauer der Feſtſpiele verbindlich ge⸗ 
macht haben, und zwar wird jedem der vorbezeich⸗ 
neten Bürger von Bayreuth freier Zutritt zu einer 
vollſtändigen Serie (4 Vorſtellungen) gewährt. 
Anlangend die hiernach noch übrigen 100 Frei⸗ 
plätze, wurde beſ 2 und zwar ohne Betheiligung 
des Verwaltungsrathes, daß von den zahlreichen 
vorliegenden Geſuchen um Sreipläge 37 zu be 
willigen ſind; 19 Freiplätze ſind dem Verwal⸗ 
tungs rathe für ſpätere Anmeldungen als Reſerve 
vorzubehalten; an die Wagnervereine werden 244 
Eintrittskarten gratis — und zwar im Verhältniſſe 
ihrer daft Be — abgegeben, und ſteht der Vor⸗ 


7 eee eee 
der in höchſt uneigennützigen Weiſe alle geſammelten 
Gelder, ohne Pakronatsſcheine Me zu löfen, an 
den Verwaltungsrat abgeliefert 


Ricard. - 
Paris, 15. Mai. 
In den Auslagen der Buchhändler hängt ſeit 
wenigen Tagen eine grell colorirte Caricatur. In 
einem offenen Wagen — das als Wappen am 
mug angebrachte R. F. deutet auf die franzö⸗ 
iſche 


at. 


taatskutſche hin — ſitzt in weißer Tunique, 

die Mütze auf dem Kopfe, Frau Republika. Den 
Rückſitz nimmt ein ſchelmiſch lächelnder Groom — 
Herr Thiers — ein, Gambetta als Poſtillon 
ſchwingt übermüthig die Peitſche, Dufaure in Livre 
Kit ſtill auf dem Bode neben dem Kutſcher, einem 
vergnügt eich das Kumpan mit echtem Kladde⸗ 
radatſch⸗Geſicht, das Jie treuherzig und drollig 
in die Welt guckt. Die Phyſiognomie des Kut⸗ 
ſchers frappirt durch den ſeltſamen Ausdruck. Man 
ſagt ſich, daß der Träger derſelben ein ſcharfer 
Beobachter, ein rüſtiger Arbeiter, ein ſchlauer Ge⸗ 
ſelle, vor Allem aber ein echter Bonvivant ſein müſſe. 
Sie lacht Einem ins Derabicie helle a pe Kay 10: 
gnomie. Dieſes fröhliche und doch zugleich feine Geſicht 
— ſchreibt Paul d' Abreſt der „Pr.“ — habe ich ſoeben 
geſehen fahl und bleich, von jener unheimlichen 
Bläſſe, welche das untrügliche Wappen des Senſen⸗ 
mannes iſt. Ich habe es 2 geſehen in 
der Beleuchtung von zwanzig Rieſenkerzen, um⸗ 
rahmt von Sande Draperien, behütet von 
wei 7 3 er de in ſchwarzen Gewändern. 
uftige Kutſcher, der die Zügel des republi⸗ 
kaniſchen 5 ſo flott in der Hand hielt, 
war Miniſter Ricard. Und gerade wenige Stun⸗ 
den, nachdem die neueſte Carricatur der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben ward, holte ſich Ricard den Tod 
in einem Wagen — es iſt gewiß bekannt, daß eine 
Erkältung, welche ſich der Miniſter auf einer Fahrt 
durch die elyſeeiſchen Felder zuzog, die Katastrophe 
herbeiführte. r weht fo leiſe der Bene des 
diesjährigen Maienmondes, er ſchüttelt ſo 


— — — 


ie — ů —— 
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m 


ſtandſchaft dieſer Vereine das Recht der Verthei⸗ 
lung zu. Vorzugsweiſe ſoll hierbei der akademiſche 
Wagner⸗Verein in Wien berückſichtigt werden, 


PR 


in ein 


die Angelegenheit den Reichskanzler nicht tangire.] Sonntag in dieſem Bezirk eine Wahl ſtattfindet, 


Dieſen Brief erklärt ſich M. bereit, zur Stelle zu 
bringen. M. erblickt nun in der Handlungsweiſe 
Wagener's, dem er ſeine Correſpondenz nur in dem 
Glauben überlaſſen habe, daß er ſie fur den de 
lungsfähigen Fürſten Bismarck kaufe, eine Vor 
ſpiegelung falſcher Thatſachen. 
en, 19. Mai. Gegen den hier kürzlich 
verhafteten Grafen Stanislaus Plater, früheren 
acc Geſellſchafter des „Tellus“, wird die 
Anklage wegen mehrfacher Unterſchlagungen, Be⸗ 
truges und Untreue erhoben werden, und kommt 
dieſe Anklageſache am 13. Juni d. J. vor dem 
8 Kreisgericht zur öffentlichen Verhandlung. 
— Was die Güter der Gräfin Plater in Ruſſiſch⸗ 
Polen betrifft, jo wird der „P. 3.” darüber 
Folgendes mitgetheilt: Die Gräfin hatte dieſe 
Güter i. J. 1866 erworben, nachdem Graf Plater 
i. J. 1863 als einer der perſönlich haftenden Ge⸗ 
ſellſchafter in den „Tellus“ eingetreten war. Als 
nun der „Tellus“ zuſammenbrach, wurde ſeitens 
des Concursverwalters bei den zuſtändigen Gerichten 
ein Prozeß gegen die Gräfin angeſtrengt, weil ſie 
die Güter in ſtehender Ehe gekauft, und die Ver⸗ 
muthung vorlag, daß ſie dieſelben aus den Mitteln 
ihres Gatten erworben. Es kam im vorigen Jahre 
ein Vergleich zu Stande, nach welchem die Gräfin 
50 000 Thlr. baar an die Concursverwaltung 
herauszahlte. N 
Halle, 18. Mai. Der Mitinhaber der hie⸗ 
ſigen Thüringiſchen Disconto-Geſellſchaft, 
Director Ernſt Schmidt, wurde vorgeſtern Nach⸗ 
mittag durch den Unterſuchungsrichter Herrn Kreis⸗ 
gerichtsrath SDeſterrei verhaftet. 
a Oeſterreich⸗Ungarn. 

Agram, 17. Mai. Aus Siſſek wird ge⸗ 
meldet! Die Dämme des Savefluſſes ſind durch⸗ 
brochen; viele Bewohner retteten ihren Viehſtand 
und ihre Habſeligkeiten in die Militärgrenze. 

Frankreich. 

X Paris, 18. Mai. In den Kammern 
wurde geſtern unter großem Zudrang des Publi⸗ 
kums die Amneſtiedebatte fortgeſetzt, und es 
Lug, dabei eben ſo ruhig zu, wie am vorherigen 

age. Ein Legitimiſt, deſſen Name wenig bekannt, 
ein bretagniſcher Junker, Bandry d' Aſſon, ver⸗ 
las zunächſt mit lauter Stimme eine Erklärung, 
worin er „mit ſeiner ganzen Vendeer⸗Energie“ 
gegen die Amneſtie ſich auflehnt. Vielleicht hätte 
der Redner einen 5 Augenblick wählen können, 
ſich damit zu brüſten, daß auch ſeine Väter an 
einem Aufſtande Theil genommen haben und zwar 
an einem Aufſtande, für den lente eine Amneſtie 
ewährt wurde. Die Rechte hörte denn auch dieſe 
Erklärung mit ſichtlichem en an, wäh⸗ 
rend die Linke ſie mit ſpöttiſchem Gelächter auf⸗ 
nahm. Alsdann ſprach Métine von der Linken 
gegen die Amneſtie in derſelben Weiſe ungefähr, 
wie Tags zuvor Lamy, indem er jedoch weniger 
entſchieden die Inſurgenten verurtheilte. Nach 
ihm Head G. Perin für die theilweiſe Amneſtie, 
er will nur die Schuldigſten in Noumea zurücklaſſen. 
Der Redner wies beſonders 0 hin, daß die 
Inſaſſen der Strafcolonie der trauri ae 
unterworfen ſeien, daß fie wie echte Galeerenſträflinge 
beim kleinſten disciplinariſchen Fehler aneinander 


gekettet und mit Stockſchlägen gezuchtigt würden, 
daß aber dergleichen Fehler um ; N ( 

kommen müßten, weil man den Verurtheilten keine 
1 ge eoäfigung ebe. Die Verantwortlich: 


o häufiger vor: 


eit für alles dies, wie für die mangelhafte Be⸗ 


kleidung und Ernährung der Gefangenen treffe 


nicht die Centralregierung, aber eine 5jährige Haft 


unter ſolchen Bedingungen könnte wohl für die 
meiſten Verurtheilten als eine hinreichende Strafe 


gelten. Die Rede Psrin's verwandelte ſich zuletzt 
Zwiegeſpräch mit dem Marineminiſter 
Fourichon, welcher behauptete, u: Perin die Farben 
u ſtark auftrage und ſeine Kenntniß von den 
uftänden in Noumea aus zweifelhaften Quellen 
geſchöpft habe. Die Generaldiscuſſion wurde 
eſ Kin und man vertagte die Specialdebatte, 
ei welcher mit Raspail's Antrag als dem weiteſt⸗ 
ehenden der Anfang gemacht werden ſoll, auf 
heute Beim Beginn der Sitzung fand de Marcere 
nlaß, zum erſten Male als Miniſter des Innern 
aufzutreten. Paul de Caſſagnac interpellirte ihn 
nämlich über die Ernennung eines Republikaners, 
David, zum Bürgermeiſter in Auch. Dieſer David, 
ſagte P. de Caſſagnac, iſt das Oberhaupt der 
republikaniſchen Partei in Auch, und da nächſten 
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ſanft die kaum geöffneten Knospen, er duldet 
Feuer im Camine und geſtattet den Spazier⸗ 
ängern im Bois die Freuden eines gut wattirten 
Je es zu genießen. nd doch vermag derſelbe 
Zephyr die Arbeit eines parlamentariſchen Orcans 
zu verrichten und Staatsmänner in jenen Abgrund 
zu ſtürzen, aus dem ſie kein Vertrauensvotum zu 
erheben vermag. — Es war eine ergreifende Scene 
— der kurze, furchtbare Todeskampf in den weiten 
Räumen des Miniſteriums des Innern. Man 
ſtelle ſich das Schauſpiel vor. Das rieſige Schlaf⸗ 
zimmer mit den ſchweren Tapeten, den reichverzierten, 
aber doch geſchmackvollen Möbeln — das coloſſale 
Bett, in dem eine ganze Familie zur Noth ihr 
Nachtlager finden könnte — und all dies von dem 
unſtät flackernden Scheine einer einzigen Lampe 
beleuchtet. Auf dem Teppich verſtreute Papiere 
und durcheinander geworfene Kleider — das Fenſter 
weit offen mit der Ausſicht auf den Garten des 
Elyſée und nächſt dieſem Fenſter der halb ent⸗ 
kleidete Miniſter und um ihn herum im Halbkreiſe 
der Leibarzt Guyot, der e ‚Derbeigeet te Unter⸗ 
ſtaatsſecretär de Mercere, die Verwandten des 
Miniſters, und an der Thüre die Huiſſiers mit 
der filbernen Kette, die an Revolutionen aber nicht 
an ſo erſchütternde Scenen gewohnt ſind. Seit 
Caſimir Perier, der 1832 an einem Anfall von 
Cholera verſchied, iſt kein Miniſter in ſeinem 
Palais . Um der Scene den nöthigen 
Hintergrund zu geben, denke man ſich dazu die 
vom Ball des Elyise e Klänge der 
Waldteufel ſchen Muſikcapelle. Das Palais des 
Innern ben gerade gegenüber von der Reſidenz 
des Präſidenten, in dem die faſhionable Welt ſich 
u einem Kränzchen vereinigt hatte. Um die Reihe 
er diesjährigen Donnerſtage würdig abzuſchließen, 
gab die u allen den Bitten des jungen Völk⸗ 

ens nach und verwandelte die trockene politiſche 

oirse in einen Ballabend. Gerade wurde von 
St. Cyrianern und den officiellen Backfiſchen einer 
Polka mit aller Ausdauer der Be ie: gehuldigt, 
als ſich die fürchterliche Scene im Hauſe gegenüber 


liegt die Vermuthung nahe, = die Regierung 
einen officiellen Druck auf die Wähler habe aus⸗ 
üben wollen. De Mercere wies dieſe Verdächtigung 
unter dem Beifall der Linken zurück. Die Regie⸗ 


or- |rung habe David zum Bürgermeiſter ernannt, wie 


en Wochen überall die Bürgermeiſter 
wieder einſetzt, welche das Vertrauen des 
Gemeinderaths haben. Von dem Verdacht 
eines Wahlmanövers glaube das Miniſterium 
ſich durch ſeine ganze Handlungsweiſe befreit. 
Im Senat hat Schölcher einen Antrag auf 
Abſchaffung der Todesſtrafe eingebracht. — 
Die Pariſer Tagesangelegenheit iſt heute die 
Beſtattung Michelet's, welche Punkt Mittag vor 
ſich gehen wird. Die reactionäre Preſſe ſchlägt 
eifrig Capital aus dieſem Begebniß und verhehlt 
kaum ihren Wunſch, daß es dabei zu lärmenden 
Auftritten kommen möge, unter allerlei entrüſteten 
Declamationen. Es ſteht indeß zu erwarten, daß 
die Studenten trotz der exaltirten 5 einer 
einer kleinen e unbeſonnene Kundgebungen 
vermeiden werden. — Die „Agence Havas“ meldet, 
daß der Admiral Jaures vorgeſtern Nachmittag 
bei Salonichi angekommen iſt und ſich ſofort mit 
den europäiſchen Commiſſaren und dem Comman⸗ 
danten der deutſchen Corvette . hat, 
worauf Abends die Hinrichtung von ſechs Mördern 
der beiden Conſuln ſtattfand. Unterdeſſen bringen 
die hieſigen Blätter alle Tage neue Berichte über 
die Aufregung in der türkiſchen Bevölkerung. 
Man wollte geſtern wiſſen, daß der Sultan ſelbſt, 
von den Forderungen der fanatiſchen Theologen 
in Conſtantinopel erſchreckt, die Hauptſtadt 0 
und ſich in ein benachbartes Lager geflüchtet habe. 
Angeſichts aller dieſer Gerüchte glaubt man immer 
weniger an die Wirkſamkeit der in Berlin gefaßten 
Beſchlüſſe und behauptet, der ruſſiſche Kanzler habe 
ſich einſtweilen nur dieſen Beſchlüſſen gefuͤgt, weil 
er vollkommen überzeugt, daß in einigen Wochen 
und jedenfalls bis zur Zuſammenkunft des Czaren 
mit dem Kaiſer Aran oſeph die Nothwendigkeit 
anderer Maßregeln ſich herausgeſtellt haben werde. 
Die „Republique“ billigt, daß die fran- 
zöſiſche Regierung entſchloſſen ſcheine, ſich einft- 
weilen der Politik der drei Mächte unbedingt an- 
zuſchließen. 


ſie ſeit eini 


für erſteres 3 worden waren, kamen letz 


und bunten Blumen that ihren Dienſt für die 
Einziehenden gerade ſo wie für die Abgezogene, 
als ob die Schickſalsbahnen Beider ſich nie durch⸗ 
kreuzt hätten. Es mag einiger Maßen auffällig 
Bit daß die hannoverſchen Gäſte nicht in 

uckingham Palace eingemiethet wurden, aber es 
war der Wunſch des Königs, ſelber hier Haus 
und Hof zu halten, und deshalb zog er es vor, 
ein Hotel hn gente zu beziehen, deſſen beſter 
Theil für ihn gemiethet wurde und ſo gebaut iſt, 
daß er mit den übrigen Hotelräumen in keiner 
Verbindung ſteht. Gegen ſechs Wochen gedenkt 
die exkönigliche 5 hier zu bleiben, und daß 
ihr jedwede Rückſicht, die ihre nahe Verwandtſchaft 
mit dem hieſigen Königshauſe erheiſcht, zu Theil 
werden wird, bedarf wohl nicht erſt beſonders her- 
vorgehoben zu werden. 

— Der britiſche Geſchäftsträger in Zanzibar 
hat Nachrichten vom 6. Mai zufolge mit dem Sultan 
einen Vertrag über die vollſtändige Abſchaffung 
der Sclaverei abgeſchloſſen. 

Rußland. 
Petersburg, 14. Mai. Was die fociali- 


abſpielte. Plötzlich eilt ein Adjutant der Marſchalls 
um Capellmeiſter, flüſtert ihm einige Worte ins 

hr, ein Zeichen mit dem Taetſtocke, die Muſiker 
ſtellen ſofort 1 5 Thätigkeit ein und Alles läuft 
erſchrocken zuſammen. Man wollte den Unfall 
einſtweilen geheim halten, aber bald verbreitete 
ſich das Gerücht von einem Attentat gegen den 
Marſchall und man war gezwungen, mit der Wahr⸗ 
heit herauszurüden..... 

Herr Ricard, der im Alter von 48 Jahren ge: 
ſtorben, war der echte Ausdruck der franzöſiſchen 
Provinz. Er war in Niort geboren und gehörte 
einer jener liberalen Familien an, welche nach der 
Revolution in der glaubenseinheitlichen Vendée 
wie „blaue“ Oaſen inmitten der 1 
„weißen“ 1 auftauchten. Jetzt freilich hat ſich 
auch da hinten Vieles geändert. Die „Blauen“ 
ſind beinahe Herren im Lande. 

Amabile — der verſtorbene Miniſter führte 
dieſen lieblichen Vornamen — ſuchte ſein Glück 
im Barreau ſeiner Heimathsſtadt. Trotz einiger 
ziemlich bedeutender Erfolge kam es ihm nicht 
in den Sinn, nach Paris zu ziehen und 
er fuhr nicht ſchlecht dabei. Die Spießbürger 
von Niort ſind dankbare Leute, ſie belohnten 
ihren Amabile reichlich, weil er ſich in ſchämte, 
ſein Talent der Vaterſtadt zu widmen. Alle fetten 
Prozeſſe exiſtirten nur für ihn, Alt und Jung grüßte 
ihn re, und wenn Pariſerzin dem kleinen 
Städtchen anlangten, gellten ihnen die Ohren von 
den SEA eclamen für „Herrn Ricard, der 
größten Merkwürdigkeit Niorts“. Aber keiner 

ieſer Pariſer trug den Ruhm des Bendeer Advo⸗ 
caten bis in die Hauptitadt, und der Name deſſelben 
blieb in den 9 7 eines Departements 
feſtgebannt. Erſt als der Staatsſtreich Frankreich 
überraſchte, fand der Präfect Veranlaſſung, unſeres 
Ricard zu gedenken. Er ſignaliſirte ihn als Re⸗ 
volutionär und Umſturzmann — das Elyfse ſetzte 
ihn auf die Proſcriptionsliſte und Ricard naß 
noch rechtzeitig ſeine Heimat, um der Fahrt na 
Cayenne zu entgehen. Vor ſeiner Abreiſe pro⸗ 


ſtiſche Propaganda unter dem ruſſiſchen 
Militär anbetrifft — ſchreibt man der „P. Z.“ 
— ſo beruht dieſelbe auf Thatſachen. Bereits im 
vorigen Jahre hat man zu wiederholten Malen in 
den Kaſernen der Garde revolutionäre Schriften 
gefunden und ſogar in dem Moskauer Regiment 
der Leibgarde eine förmliche Organiſation zur Ver⸗ 
. von ſocialiſtiſchen Schriften entdeckt. In 
Folge dieſer Entdeckungen hat der Commandeur 
des Gardecorps, der Großfürſt Nikolaus Nikola⸗ 
ewas einen ſtrengen Tagesbefehl erlaſſen, der 
in Zukunft ſogar den Bibelcolporteuren den Ein⸗ 
tritt in die Kaſernen verbietet. Es 8 ſich näm⸗ 
lich herausgeſtellt, daß dieſe Colporteure ftat! 
Bibeln aufrühreriſche Schriften unter den Solda- 
ten verbreiteten. Gegenwärtig darf ein Colpor— 
teur nur dann eine Kaſerne betreten, wenn er dem 
Offizier du jour einen vom Chef des hieſigen Mi 
adrtabs unterzeichneten Erlaubnißſchein vorzeigen 
kann. Außerdem haben ſich der Offizier du joun 
und die Unterofſiziere davon zu überzeugen, daf 
der Colporteur keine verbotenen Schriften bei ſich 


führt. 
Türkei. 

— Die Unruhen in Conſtantinopel find, 
wie aus den nunmehr vorliegenden Berichten — 
vorgeht, denn doch ſehr bedeutend geweſen. Die 
Bewegung ging von den Studenten (Softas) aus, 
welche an den verſchiedenen Hauptmoſcheen das 
Studium des Koran, alſo der Theologie und dei 
Geſetzeskunde, aber auch andere Wiſſenſchaften be 
treiben und aus Stiftungen ihren Unterhalt be- 
ſtreiten; an den . Moſcheen befinden 5 
400500 ſolcher Studenten, in ganz Stambu! 

egen 10000. Bei dieſen Softas iſt infolge ihre: 

toranftudien eine ſtarke Neigung zu hl 
Ausſchreitungen vorhanden, und ihre e 
müther waren angeſichts der verzweifelten Lage 
des türkiſchen Reiches ſeit 5 Zeit erregt. 
Sie begannen, nachdem die Ereigniſſe in Bulgarien 
und Salonichi bekannt geworden waren, Waffer 
anzufaufen, haranguirten das niedere türkiſch⸗ 
Volk, ſchloſſen endlich am 10. Mai ihre Bücher, 
worauf die meiſten größeren Moſcheen geſchloſſen 
wurden, eine Maßregel, welche ungefähr dem 
geiſtlichen Interdiet der römiſchen Kirche entſpricht. 
daher die größte Aufregung unter den Muhame⸗ 
danern hervorrufen mußte. Eine ſtürmiſche Ver 
ſammlung der 8 ſich einfindenden Softas 
in dem den f, der Moſchee des Sultans Mehemet 
verlangte den Krieg gegen Montenegro und beklagte 
ſich darüber, daß man das Blut der Ihrigen 
nutzlos in der Herzegowina vergieße. Am 11. Mai 
ſtrömten einige Tauſend Softas in Waffen in der 
großen Moſchee Sultan Suleimans zuſammen, 
verrichteten ihr Gebet und jegen ſodann zuerſt vor 
den Palaſt des Scheich⸗ül⸗Islam und forderten 
ihn auf, ſein Amt niederzulegen. Dieſer 
verſprach ihnen, Ei feine Entlaſſung einzu: 
reichen. Nun wälzte ſich die Maſſe weiter und zog 
vor das Seraskeriat und die hohe Pforte. 
Ein Adjutant des Sultans trat unter fie, um ih: 
Verlangen zu vernehmen, worauf ſie die Abſetzung 
des Scheich-ül⸗Islam und des Großvezirs be 
gehrten. Sofort wurde von Seiten des Padiſchah 
dem Großvezir der Befehl überſandt, das Staats⸗ 
ſiegel abzugeben, und als der Sultan nun in einem 
Wagen den Palaſt verließ, umringte die Menge 
ſeine Equipage mit den Rufen: „Es lebe der 
Sultan! ieder mit dem Scheich-ül⸗Islam! 
Nieder mit Mahmud Paſcha! Wir wollen für 
unſere Brüder und unſern Glauben kämpfen!“ 
worauf der Beherrſcher der Gläubigen die ihm 
überreichte Petition ec Inzwiſchen iſt 
die Ruhe nicht weiter in erheblicher Weiſe geſtört 
worden; nichtsdeſtoweniger beweiſt der Vorfall, wie 
tief das Anſehen des unbeſchränkten Gebieters 
aller Gläubigen erſchüttert iſt. 
— Seit dem 8. d. wird im nördlichen Theile 
von Bosnien überall gekämpft, ganz Nordbosnien 
ſteht im Kampfe gegen die Pforte. Doch muß be: 
merkt werden, daß alle dieſe Kämpfe nicht derart 
ſind, um für einen Theil der Kämpfenden irgend 
welche Entſcheidung zu bringen. Der allgemeine 
Charakter der Gefechte ift ſtets der, daß Siegen 
wie Beſiegte niemals Grund haben, ſich zu freuen. 
Man tödtet ſich gegenſeitig eine Anzahl von Leuten, 
man brennt Dörfer, Weiler und Kulas nieder, 
man trennt ſich heute, um ſich morgen wieder zu 
begegnen und von Friſchem zu maſſakriren. Die 
Türken werden nicht Herren des Aufſtandes, die 
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teſtirte er in Ki ſchönen, kräftigen Ausdrücken 
gegen den Staatsſtreich, ohne daß dieſer Proteſt 
mehr Wirkung hatte, als ſo viele andere. Das 
Exil des Advocaten dauerte nicht lange; er kehrte 
wieder in ſeine Kanzlei zurück und ſetzte ſeine 
Plaidoyers fort. Das kurze Märtyrerthum ſtand ihm 
vortrefflich und erhöhte feinen Nimbus. Die Be: 
wohner von Niort hatten wenig Sympathien für 
Louis Napoleon, und wenn Meiſter Amabile in 
einem Plaidoyer einen Seitenhieb nach den Tuilerien 
führte, ſo freuten ſich die Zuhörer gewaltig. Er 
wurde der Führer der Oppoſition in ſeinem Depar⸗ 
tement, die Stütze der damals florirenden Union 
liberale, dem bekannten Sal Salat von 
Republikanern, Radicalen, 1 und Legiti⸗ 
miſten, der im September 1870 ſo kläglich aus der 
Form fiel. Dieſer 4. September aber war es, 
der dem „Adler von Niort“ die Pforten eines 
größern Schauplatzes für ſeine Thaten öffnete. Die 
Verbannung vom 2. Dezember war die beſte 
Empfehlung für ihn, und ſo konnte es nicht 
Wunder neben, daß am 5. September eine Depeſche 
in Niort anlangte, die ihn zum Präfecten der Deur- 
Sevres ernannte. Später wurden ſeine Befugniſſe 
über zwei oder drei andere Departements ausge: 
dehnt, er wurde außerordentlicher Commiſſär für die 
Vertheidigung im Weſten. Was ſeine 5 
Thätigkeit au 9 5 Zeit betrifft, ſo ließ es Ricard 
an gutem Willen nicht fehlen, doch verzeichnet die 
Chronik nichts Bedeutendes von ihm. Dagegen 
hatte er ſich durch ſeine liberale Verwaltung, durch 
das unnachſichtliche Durchkreuzen bonapartiſtiſcher 
und legitimiſtiſcher Umtriebe viele 16917 erworben 
— es ſchadele ihm aber nicht, ſondern brachte im 
Gegentheile ſeinen Ruhm über die engen Grenzen 
des Departements hinaus. Ricard wurde ange⸗ 
feindet, beſchimpft und in Polemifen verwickelt — 
es giebt a keine beſſere Reclame . 
Ricard kam nach Verſailles mitten in das merk⸗ 
würdige Getriebe der Parteien. Er war nur wenige 
Wochen in Verſailles, und ſchon gab es Niemanden, 
der ſich auf dem politiſchen Schachbret beſſer 


Inſurgenten ſind nicht im Stande, irgendwo 
dauernd Fuß zu faſſen. Es iſt fortwährend der⸗ 


ſelbe Buſchklepperkrieg, welcher aber nicht weniger 


Opfer als ein regulärer Krieg conſumirt. 


Danzig, 21. Mai. 

I.. April 1876. Die Sterblichkeit der 
Civilbevölkerung Danzigs blieb gegen die durch⸗ 
ſchnittliche Sterblichkeit der dreizehn vorhergehen⸗ 
den Monate April nicht umerheblich urück: legere 
beträgt 203, während in dieſem Jahre nur 190 
Perſonen ſtarben. Auch die Kinderſterblichkeit ge⸗ 
ſtaltete ſich günftig; es ſtarben 63 Kinder unter 
ein Jahr alt, gegen 70 im dreizehnjährigen 
Mittel. — Als der meiſtgünſtige Bezirk ade 
wider, wie ae Bezirk II., in welchem der 
Antheil an den Geſammtſterbefällen um 9,14 pCt. 
geringer war als der 
Geſammtbevölkerung; dann folgt Bezirk IV., 
günſtig um 2,49 pCt. Ungünſtig ſtell⸗ 
ten ſich heraus Bez. I. um 1,82 pCt.; Bez. V. um 
4,26 pCt., und, wie faſt immer, am ungünſtigſten 
Bez. III. um 5,53 pCt. — An Lebensſchwäche 
innerhalb der erſten 14 Tage nach der Geburt 
ſtarben 9 Kinder; an Altersſchwäche 3 Perſonen. 
— Unter den Infectionskrankheiten hat im April 
der exanthematiſche Typhus bei weitem die meiſten 
Opfer gefordert; ihm erlagen 9 Perſonen, obgleich 
im Verhältniß zu der Zahl der Erkrankungen ſeine 
Letalität eine mäßige genannt werden muß. Da 
der Fleckentyphus über einen großen Theil von 
Norddeutſchland i e iſt, 0 wird 
ſich ſpäter hoffentlich die Möglichkeit finden, durch 
* öden mit ſeiner Letalität in anderen 
Städten ermitteln zu können, ob dieſelbe überall 
ſo a 9 war wie bei uns, oder ob in Danzig 
lokale Verhältniſſe auf ſein milderes Auftreten 
eingewirkt haben. — Die e iſt erheb⸗ 
lich zurückgetreten; gegen 13 Todesfälle im Mas 
ſind für den April nur 4 zu regiſtriren. Es 
ſcheint, daß man die Scharlachfieber⸗Epidemie als 
erloſchen betrachten kann, da an demſelben nur 
2 Kinder ſtarben. An Maſern ſtarb 1 Kind; an 
Keuchhuſten 2. 2 Fälle von Kindbettſieber ſind 
tödtlich verlaufen; außerdem ſtarb noch 1 Frau 
im Wochenbette, doch iſt nicht zu erſehen, welcher 
Krankheit ſie erlag. In 3 Fällen iſt Eroup als 
Todesurſache aufgeführt. — Durch entzündliche, 
acute Krankheiten der Athmungsorgane gingen 
20 Menſchen zu Grunde, zum größeren Theil 
junge Kinder; durch tuberkuloſe Lungenſchwind⸗ 
ſucht 23; an anderen chroniſchen Lungenkrank⸗ 
heiten 6. Or aniſchen Herzleiden erlagen 4. In 
5 Fällen iſt Entzündung des Gehirns und ſeiner 
Häute, in eben ſo vielen Apoplexie als Todes⸗ 
urſache aufgeführt. g an Kinderbur fall 
nur 2 Kinder ſtarben, fanden 16 atrop iſch ihren 
Tod. 3 Perſonen erlagen Kerbskranhelen — 
2 Männer endeten ihr Leben im Delirium tremens; 
2 Männer und 1 Frau ertranken; 2 Männer 
kamen durch Sturz um; 1 Mann wurde auf der 
Eiſenbahn überfahren; 1 Frau ſtarb in Folge von 
Kohlenoxydgasvergiftung; 1 Mann wurde eröchen. 
— In den Vorſtädten ſtarben 53 Perſonen, dar⸗ 
unter 25 Kinder unter ein Jahr alt; in Schidlitz 
und was dazu gehört allein 13 (unter 21 Todes⸗ 
fällen!) Die Infectionskrankheiten beſchränkten 
ſich h je 1 Todesfall an Abdomi 
Dyphtheritis und an Keuchhuſten. Acut 
krankheiten erlagen 6, der 


Antheil an der 


2 Fällen, Atrophie und Gehirnentzündung in je 
1 Na tödtlich. 1 Mann ertrank; 1 Mam ſtar! 
in Folge eines Sturzes. — Bei dem Militär 
kamen 5 Sterbefälle vor, und zwar 2 an Abdo⸗ 
minaltyphus, 2 an entzündlichen Affectionen der 
Lungen, 1 an Phthiſis. — Die Zahl der Todt⸗ 
geburten in der Stadt betrug 18; in den Vor⸗ 
ſtädten 1. — Incluſive 5 nachträglich für den 
März gemeldeter Todesfälle betrug deren Ge⸗ 
ſanmtzahr für die Stadt 214, für die Vorſtädte 
36. Es betrug alſo der Ueberſchuß der Ge⸗ 
borenen über die Geſtorbenen in der Stadt 
ſelbſt 36, in den Vorſtäd ten 14. f 

„In nächſter Zeit werden bei günſtiger Witterung 
die Du n zwiſchen hier und Heubude 


an den Sonntagen, Vor: und Nachmittags, wi 
eingerichtet werden. 5 5 reg 


Nach den Niederländiſchen Beſitzungen 
in Oſt indien können vom 1. Juni ab durch die 
Deutſchen Poſtanſtalten bunden bis zum Betrage von 
150 Gulden Niederländisch im Wege der Poſtanwelf ung 
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zurechtfinden konnte, wie er. Ricard war der 
geborne Unterhändler, der Arrangeur der wider⸗ 
natürlichſten aber doch nothwendigen Allianzen, 
wenn die Entſcheidung der wichtigſten Fragen, 
die Exiſtenz der d von einer oder zwei 
Stimmen abhing. Der Saal der pas perdus war 
damals eine wirkliche Börſe, auf der jeder Ab⸗ 
geordnete ein Stück Geſinnung eintauſchte oder 
derfaufte — da wurde um Reden und Abstimmungen 
efeilſcht, als ob es 0 um Actien handelte. Und 
in dieſer ah örſe war Ricard unbedingt 
der gewandteſte Makler: er wußte genau, an wen 
er ſich wenden mußte, um eine Majorität präfect 
zu machen, um für dieſen oder jenen Vorſchlag ein 
Dutzend Stimmen zu gewinnen. Er hatte die 
Wünſche, Beſchwerden und Hoffnungen ſeiner 
Collegen im Kopfe, er wußte genau, was 
Diefem oder Jenem geboten werden konnte, 
kannte die Thüren, an die man nicht vergebens 
lopfte und war durch feine Gef idlichleit in 
ſolchen Arbeiten hinter den Couliſſen berühmt 
geworden. „Wir müſſen Ricard beauftragen“, 
var die gangbare Phraſe der 1 5 des 
linken Centrums, wenn irgend eine Verhandlung 
einen Haken hatte. Und Ricard machte ſich auf 
die Beine und wußte fo gut ſich einzuſchmeicheln, 
zu überreden, zu beweiſen, daß die ie ſte 
Frage gelöſt wurde. So erlangte er das Ver⸗ 
trauen des Marſchalls, und als dieſer die Klippen 
eines neuen Parlaments umſchiffen wollte, ver⸗ 
traute er Ricard ein Portefeuille an. Die Ge⸗ 
ſchichte feines Miniſteriums ift bekannt, er benahm 
ſich bei all feiner Geſchmeidigkeit als politiſcher 
Hentleman. Seine Untergebenen vergötterten ihn, 
er war ihnen gegenüber offen, loyal, freundlich — 
der „Amabile“, wie er leibt und lebt. Faſt kein 
Tag verging, an dem er nicht die Chefs de service, 
die er beſonders in Anſpruch nahm, zur Tafel ge⸗ 
zogen hätte. Er liebte friſche Thatkraft, und die 
meiſten Elemente, die er als Miniſter für den 
Staatsdienſt gewann, ſind junge Leute. Sie be⸗ 
trauern ihn aufrichtig. 


dominaltyphus, an 


windſucht 5 Menſchen. 
Krebskrankheiten und Ade dee 1 . 


r. - A 


vermittelt werden. Die Einzahlung erfolgt bei ben 
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EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 
Carl Kohlert, Otto Most, 


DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt sich zur completen Einrichtung von 


Brauereien und Brennereien 


Offene, Lehrerfiellen. | 
unſe en ge gra werden in 
nſchſter Zeit einige Lebrerftellen vacant. 
1 ie fordern qualificirte Bewerber, fomohl 
erangeliſcher als katholiſcher Confeſſton, auf, 
ugs baldigſt ihre Meldungen nebſt Zeug: 
niſſen einzuſenden, und bemerken, daß die 
Gebaltsſkala unſerer Elementarlehrer mit 


Der Wollmarkt in Thorn 
findet den 12. und 13. Juni statt, 


Nähere Auskunft ertheilt die Handels- 
kammer zn Thorn. (1774 


i Dr. Ulrich 


„ ; u ſämmtliche] 3 
Neu überſetzt, mit Einleitungen und An⸗ Geſchlechts⸗ 


N 3 ur 
3 * 


10 i i merkungen von krankheiten, Berlin, Ora mienſtraße No. 42. und liefert für letztere gsmeihschaftlich mit Herrn C., G. Köhler, Freiberg i. Sachsen: 

ee Mart 1 505 150 Mark 9 „Benno Tſchiſchwitz. Briefliche Bebandlung ein 8 verfahren Mes und Korn, ungeschroten, ohne jede mechanische 
A ran den 18. Mai 1876. 85 EN En 50 2 2 r 8 Kraft zu dämpfen, wie auch Vormaisch- und Kühlh,ttige. 

0 7 =: 4 9 8 . fi WEN a a Da ED en EEE. P 
Der Magiſtrat. 2030 Die Ausgabe kn and in Bänden bezogen Wie allgemein fih er, Bir Bringen lernt zur Kenntniß, daß in Danzig nur die i 5 
Bekanntmachung. dg R. F. Daubitz' sche Herren Robert Krüger und k. Korschewski 


1558). C. Grote ſche Verlagsbuchgandlung. 
Fahrpläne 
auf Cartonpapier (in Taſchenformat), ent⸗ 
haltend die am 15. d. M. neu eingetretenen 
ah en der Oſtbahn und Pocmerſchen 
ahn, ſin) & 10 3 zu haben in der 


Lvl dition der Danz. tg. 
Königsberger 


von uns Lagerbier beziehen 
Braunsberg, im Mai 1876. 
2029) EEE Bergſchlößchen⸗Actienbier⸗Brauerei. 
Specialarzt Dr.med. Meyer, Mein Rittergut Streſow, 
groß 3200 Morgen, Kreis Lauenburg 


Berlin, Leipzigerſtraſte 91, 
(H-B.), Poſtſtation Vietzig, will ich unter 


Der Rechts⸗Anwalt Holder Egger hier⸗ 
ſelbſt iſt in dem Bl über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns H. Claaſſen zum 
definitiven Verwalter der Waffe beſtellt 
worden. 
Pr. Stargardt, den 18. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Magenbitter“), 


fabricirt vom Apotheler 
HR. F. Daubitz, 
Neuenburger Straße No. 28, 


als Hausmittel eingebürgert 


heilt auch brieflich Syppilis, Geſchlechts⸗, 


at. 

; — —ññ— So ſcbreibt unter andern Herr Frauen- u. Hautkrankbeiten, ſelbſt in den ſehr günftigen Bedingungen verkaufen oder 
e . 5 e Pf d Lott N Carl Friedrich aus Neuſtadt⸗ Fan en Fällen, mit ſtets ſicherem und verp echten und womöglich bereits am 
Zieh 9 = 5 — pe 5 6 a rent ; 5 5 chnellem Erfolge. > (1998 11. N über 57 a; = 7 
J Siehung 41. Ma . der „Da wir ren agenbitter 1 ion auf directe Anfragen jede Auskunft um⸗ 

Rudolf Mosse anne . 5 kn feine als 5 bee e Aten an Amerikanische gehend. 5 D 

8 quipagen, als erſter: ein hocheleganler in unſerer Familie ſeit Jahren an⸗ 2262) ehwess. 
Centralbureau: Berlin. M|®ierer; a nebſt Landau r. 30 Ge⸗ eiten n rc. Rasen- f 


winne, beſtehend in Luzug u. Gebrauchs⸗ 
pferden ıc. zc. Looſe & 3 Reichsmark find 
zu haben bei den Herren Th. Rertling, 
H. Mattbhlessen und P. Zacharias 


Herr Köhler in Preetz; 
„Seit einer Reize von Jahren 
habe ich Ihren Magenbitter mit 


Ein Rittergut 


beſtehend aus dem Hauptgut mit zwei Neben⸗ 
gütern, Areal zuſammen 3700 magd. Morg., 


In Danzig 


vertreten durch Her en F. Dräger. 
Gr. Gerbergaſſe No. 12. 5 


Handmähmaschinen 


3 beſtem Erfolge bei Unpäßlich⸗ 61 5 ; R ; 
Min Dansin keiten und selbe bei Mramtheite: Were von Damig, 5 Meilen von ber 
ſteht mit allen hervor⸗ e — [fällen angewandt, fo daß er mir Erſter Preis, 0 6 5 


Cöln 1875, 
9 


gute Gebäude, ſchöner Garten und bedeu⸗ 
tender Torfſtich, ſoll wegen vorgerildten 
Alters des Beſitzers unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort verkauft werden. = 
Näheres ertheilen 
M. Baranowski & Co., 


nunmehr Wedürfniß g worden ꝛc.“ 
) Zu haben bei Albert Neu- 
mann u. im Hotel zum Kron- 
uyrinzen. 


ragenden Zeitungen Deutfc- 
lands und des Auslandes in intimer 
Geſchäftsverbindung, gewährt bei 
größeren Aufträgen bekanntlich 


die höchſten Rabatle 


Bad Cudowa, 


klimatiſcher Gebirgs Kurort, 


I Molten: Anttelt, Steht, Moor- ER 


nude, EEE 


— — 6. 
pfiehlt unparteiiſch die für 7 in ber Gera Stan © ıhnitat 151 en 8 99 Magd an d u a 
empfiehlt unparteiiſch nur B. . n der Frau, an der Magd an der 5 
die verſchiedenen Zwecke . Bant Et . Englisch Zinn 


8 Nachod. 5 
beſtgeeigneten Zeitungen, Saiſon⸗Eröſfnung am 15. Mai. 1 Buch mit 17 Illuſtrationen und in Blöcken, 


BALL Text, für 50 Pfg. und 3 Pfg. zum Frans 5 
ee eleen lage i RESET e ee Daten NS = Biel in Mulden, 
Inſertions Angelegenheiten und forgt Pop Nair-mediein. Werk. EEE ER Gartenmöbel, 


darch gewandte Federn für die zweck⸗ 
entſprechendſte Abfaſſung von 
Annoncen und Neclame⸗Artikeln. 
Zeitungs ⸗Preis⸗Courante werden gra⸗ 
tis verabfolgt. 

Selbſtverſtändlich werden nur die 


Zink in Platten 


eee eee ee, f . 
llusten und Brustschmerzen “ Garten⸗ u. Feuerſp ritzen, ee ol 43 ac, 29. 
quälten mich 6 Wochen lang fürchter- Pumpen, Erdbohrer As meiner Butter u. Räfefabrit Zleifcher- 


der in diejent lich. Das Malzextract von Joh. 


19 ; 7 i de i 
Preiſe in Anrechnung gebracht, welche bed. 8 Tann Lane ihre A: Hoff in Berlin allein brachte mir Gli 4% & 1% Sec rate il "glich 
eee e een eg). Glinski & Meyer, ef ss, a Naıe 
5 0 R e fol p u, daß fe olche Kran 0 N 2 ima rl au un i 
gen unter ee den hie der Verzweiflung sind zurückgekehrt, Sephia Pe- Danzig, ve el 


Heugsing berlores ſchienen; es ſollt 
1 vorzügliche Werk in keiner FJa⸗ 
n. Man verlange und nehme 
„ulrirte Hriginalwerk von 
Werlags⸗Auſtalk in Leipzig 
Wunſch auch einen — 1 des 


aus geſchickt, echten Schweizer⸗ Deutſchen, 
Tilſtter u. alten Werder⸗Käſe, Limburger 
Käfe » Stück 20, 25, 80, 40, 50, 60 3, 
ganze Kiſten billiger 


2308 Fr. Keßler. « 
m Königlicher Subaltern- Beamter ſucht 


Niftration ſtehenden, hervor⸗ 
rage den Inſertions⸗Organe: 
„Klapdderadatſch“ 


„Berliner Tageblatt“ 


trowna-Danflowitsch, Gene- 
ralin in Moskau, Strassnoi- Boulevard 
454 — Die Malz-Chocolade findet 

sich auf den Tafeln von Fürstiinen 
und sonstigen höchsten Ständen, Ihre 


Vorſtädtiſchen Graben No. 33a. 
VProſpekte gratis und franco. ES 


it ölbtem Kell d 
Ein Haus, möglichst Hof, in der Heil 


den gratis und franco verſen 


Suit . in I Geiſt⸗, Jopen⸗, Fleiſchergaſſe oder Poggen⸗ . 
Hilttelde gg 37,500, , Se Re e r pfuß, ende 2 bid 3000 pater Amaplung | E geg n 0% Binfen und Unterfand 450 
* liegende — 9. Borräth g in E. Doaberck? Buchhau dl. best. von den schleimlöserden Hoff. zu kaufen geſucht. d. Ztg. erb 750 Adr 8 2540 in der 
Rare Brei 74 zur gründlichen u. schen Brust - Malzbonbons, Guter Adr. u. 2611 w. i. d. Exp. d. Ztg. erb. Exp. di ö r. ˖ per 
fowie auch für die a fichern Heilung von Erfolg. Tb. dieſer Big. : 


Concert-Flügel 


e von Steinweg & Sons in Nemyork, 
Direchan def Gets Sänger, in daft neu und ganz fehlefei, it preismürbig biefeibe gu Dertselen 
Pr. Stargardt bei J Stelter. in verkaufen, a Aae Lare ＋ 
. 8 J. . Reſlectanten erfahren Näheres durch Ru- Gefällige Adreſſen unter P. H. 
. . rr (26011 bei Danzig voſtlagernd. 


Haut⸗, geheimen und 
Frauenkrankheiten, 


ar > 
11 

Schwäche, Nervenzer⸗ 

rüttung x, Dr. Rosenfeld, Berlin, 


Kochſtr. 63. Aach brieflich ohne Beru 
Era Proſpecte gratis. 25 


; t vom 1. Juli Stellung 
Zu baben in Danzig bei Albert EEE r Stelung 


in einer Landwirthſchaft oder in einer 
größeren Stadtwirthſchaft zur Stütze der Haus⸗ 


Aufträge unter den günſtlgſten 
Eeſdittonen entgegengenom ven. 


n N 


Ohra 
26¹ 


j 


schwarze Lyoner Taffete u. se 


Zur Confirmation 


empfehle 


sohwarze Mozambiques u. Baréges, 
sohwarze Brillantines dener höchſ eleganter Wollenſtoff in leichtem, dichtem Gewebe). 


“We 


idene Cachemires, 


eB AT IT EN. 


in Verlobung mit dem Gensdarm 
Herrn Pollack erkläre ich hiermit für 
dufgehoben. Eliſabeth Schneider. 
De Beerdigung des verſtorbenen Handlungs⸗ 

Commis Theodar Friedrich Witt 
Aindet Montag, 


en 22. Mat, Morgens um 


9 Uhr, Dom Trauerhauſe Steindamm No 19 
aus 2622 


Mein Comtsir und Lager 

befindet sich von jetzt 

ab Vorstädt, Graben 3l. 
E. Wagner. 


Jebens'sches 
Mundwasser 
und Zahnpulver. 


Hol 


(Schwammtod) 


seit 1881 von Behörden und Bautechnikern 8 
erprobtes Mittel zur radioalen Vertreibung des 


z-, Haus- und Mauerschwammes. 


Praeservativ gegen Bildung desselben, Präparat zur Holzimprägnirung. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


in Buckau⸗ Magdeburg 
baut feit 13 Jahren als Spectali i 


P Locomob 


mit ausziehbaren 
fahrbar und für ſtationaire Betriebe. 
nverzeichniſſe werden 


9Preisliſten und Referenze 


2 Nycothanaton ar 


ile N * 5 
Röhrenkeſſeln, 
uſch geſandt. RER 


Zur Vermittelung von 
Au⸗ und Verkäufen 


ländlicher Beſitzungen empfiehlt ſich den 
geehrten Intereſſenten gegen ſolide Proviſion 
F. Feblauer, Gr Zünderfelde. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


200 bis 300 Liter Milch 


werden zum 1. Juni geſucht. 
Adreſſen w. u. 2618 i. d. Exp. d. 8. erb. 
Ein ältere Feutſche Feuer Berl. 
Act.⸗Geſellſchaſt ſucht für Danzig 
nach einige 


tüchtige Agenten 
bei 15% Proviſion. Gef. Adr. beliebe 
min in der Exe. dieſer Zig. unter 2688 
einzureichen. 
Eine gebildete Kindergärſnerin 

. Hardegen, Heiligeg⸗i 
ein ſehr nettes Mädchen, die in der Wirt 
E ſchaft behilflich war u. Kindern den erſt. 
Unterricht auch in der Muſik ertheilt hat, 
empf. IJ. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 

in tüchtiger Maſchinſſt und ein de. 

E Heizer für eine Vaupforeſchmaschin 
finden Stellung bei Dau in Spranden 
per Mewe. (2636 


Amtsſecretair. 


Ein erfahrener praktiſch und theoretiſch 
tüchtiger Amtsſecretair, zur a 


Bericht wird auf Wunsch gratis und franco versandt. 
a 2 Pi = 
i Vilani & Oo.; Chemische Fabrik, Berlin, W., Leipzigerstr. 107. 


. A. Hoch, 


3718) Ich wnkagaſſe 29 


Verwaltung eines größeren Amtes vollſt. 
gualificirt, worüber die vorzügl. Zeugniſſe, 
ſucht unter ſoliden Anſprüchen dauerndes 
Engagement. Derſelbe iſt auch mit den 
Standesamtes und Kaſſengeſchäften voll⸗ 
ſtändig vertraut Hierauf reflect. Kreis Aus⸗ 
ſchüſſe oder Amtsverwaltungen belieben 


Diese von Ernst Jebene, Hof- 
Apotheker in Baden-Baden, darge- 


Zum Aus pflanzen 


Anteritäten der Zahnheilkunde Hanko's M ihe- M aſchinen auf Gruppen z. ihre Adr. re 


empfielt Blattpflanzen, blühende und d. Ztg. ei . 
1 i i zärt⸗] d. Sta. einzureichen. 
angelegentlichst empfohlen, 5 Teppichbeetpflanzen die Handelszärt rei 
sind von adstringirender Eigenschaft, 6 Seebad Weſterplatte 


einfachſte Conſtruction, leichteſte Handhabung, nerei von J L Schäfer 
zersetson die sich an den Zäbnen ge- : 9 2 
ente, Sonntag: 


bildeten esriösen Substanzen, bewirken F e 
eine vollständige Heilung des kranken Locomobile und Nachmittags 2 Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Tahnſleisches, beseitigen sofort übel- Verkauf unter Garantie. 
Dreſch⸗Maſchinen Regts. No. 1. a Uhr. 


rieshenden Athem sowie jeden unan- Tüchtige Vertreter geſucht. 
aus der Fabrik von J. D. Garrett in Entree 25 2. Keil. 


enehmen Geschmack und verleihen der 8 
un N x { 
Wilke, Pr 0 H y lau, Buckau ( pferdig), kürzlich probirt, find 


em Munde eine angenehme Frische. 
unter Garantie billig zu verkaufen. 
General-Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Man achte darauf, dass jede Flasche 
Offerten werden unter No. 2631 in der 
Die gernſteinlack⸗Kabrik 


oder Schachtel obige Febrikmarke trägt. 
Exped. dieſer Ztg erbeten. 
on 
Pfannenscohmidt & Krüger, 


Preise: Mundwasser pr. Flacon 2 M., 
r. $ Flacon Mk. 1.25, pr. Doppelfl. 
5 60, Zahnpulver pr. Schachtel 
1 Mk. 25, 

Eu beziehen durch alle renommirten 
Apotheken, Parfümerie- und Coiffeur- 


Zoppot. 


Nach der vollendeten Renovation 
und Einrichtung der neuen Bamich⸗ 
lei en des Elissenhardbschen 
Etabliſſements 7 


= u. A. in 1 85 bei Aug. Danzig R 
de ar zur Bose), Darkehmen 1 ’ 2 > “ 
H. Kühn, Königsberg, A Erazeteld empfiehlt ihre ſämmtlichen Lade, ſowie Siccativd, Leinöl Vi. (Vietoria⸗Hotel) 
0 und Firniß (hell und dunkel) Specialität: W zeige ich den geehrten Serre 


iemsdorf, Hoflieferant. A. Gröger, > e x 
e air gen A Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. Schmiedeeiſerne geprehie die torläufige Eröffnung deſſel en 


Coiffeur. Memel, Gg. Hellmutb, Thorn, 555 Age 4 — Nair bei 5 
—— a — — St © Gitterspitzen t ce Manta. e, 
N 8 empfehlen in 14 Faecus. Glaeveranda zum Schuß gegen 
W. Hanisch & Cie Wind, ſowie Unterfahrt für Führ⸗ 
2 2 werke und Stallung iſt beſtens 


P ie I h 1 ß en f 8 Sturm ut“ an: ] Berlin, 116. Friedrichſtraße 116. gesorgt 
I 


Achtungsvoll 


e 


LA 
Bae — pro Pfund. Wiederver⸗ wird Mitte Juni im täglichen Feuilleton des Fontainen, 2597 W. Johannes. 
ern bei me von 10 Pfund 830 Pf. 10 2 
Auf wart e werden pünktlich aer | arteu⸗ Ornamente, wie Gruppen, Sta⸗ Kaffeehaus 


tuen, Vaſen u. |. w. in reicher Auswahl 
empfiehlt die Zinlgießerei von 

f A. Castner, vorm. M. Gelss, 
Berlin M., Chauſſeeſtraßße Ro. 25. 
En Pyotographien, Preis - Conrante 
c. gratis. 


ſchweres feiſes Schwein 


| ſteht zum Verkauf in Jungfernberg 


Berliner Tageblatt 


A von Rudolf Mosse) 
erſcheinen, worauf die vielen Verehrer des gefeierten Schrififtellers aufmerkſam 
gemacht werden. 


d 
erlachs, beile Sorte 
15 . . 
bier, Aalmarinaden, ruf. . b 
Sardinen, Auchobis, . Für Juni ha f und zer flafter Gumfperhen Wecker 


wie alle Gattungen Tafel⸗ "nur 1 Mark 75 Pf. 


freundſchaftlichen Garten, 


erst den 22. Mai er., 


erſtes großes 
Abonnements⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 


bei 
choeneck. (2525 


1 nal Raykowski Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
„ ür olle drei Blätter zuſammen) — . 11. des Muſikdi 2 5 
Ride für bie Saiſen ball Monats Abonnements aue Reichs poſtanftalten täglich entgegen. 5 Beſte ſchottiſche 5 anfang 3 ie Ente fir Sie 
1 2 5 25 1 abonnenten 0 
Siegieied Möller jr., 5 Gegenwärtige Auflage: 38,100 Exemplare im 5 Maſchinen Kahlen F = 5 H. Reissmann. 
| mem nt Selonke's Theater. 


Hunhadl⸗Jauos⸗Bitier⸗ 
waſſer, 
Friedrichshaller Bitter⸗ 
waſſer, 


Melzergaſſe 13. 


. Holzkohlen 


find vorräthig e Hopfengaſſe 
2 R . 20 
ſind ſo eben im General⸗Depot, erſten Damm No. 14, In. rf 


Sonntag, den 21. Mai, 9 ittags 
5ön oe Mai, Nachmittag 


Großes Garten⸗Coneert. 


Von 6 Uhr ab Theater⸗Vorſtellung 
im Saal. — Erſtes Debüt der Fran 
Mührenberg vom Belle: Alliance! 


Bahlungs-Eredit 


wie allz anderen natlixTichen eingetroffen. Thea Dein — Se 
Mineralwäſſer 17 i Ä rn. und der Fran Negendanks 
an | Dar Noppenr at., 8 
L iz Berlin, Poſtamt 23. Marke beifügen. engagirten Künſtler⸗Perſonals. U. A.? 

Hermann 19 All, Danzig. Berlin, "Doltam! -9. arte beifügen.. Conſin Emil. Luſtſpiel. Ein große? 
Sipsthefe zus 8 18 markt 1.| — — „ Geld verleiht = mrißvertännein. (man Herman 
arner eſſing. Fe SEEN a N Entree wird nur für die Bo ſtellung 

ban eee u e Crlanger Erporibier don Gebr. Reif Zahlungseredit e gn e e Ge 


Concert von 4—6 Uhr frei iſt. 4 
5 Mark Belohnung. 


Verloren ein goldenes Medaidon m 
blauem Emaille⸗Vergißmeinnichtſtrauß. Ab 
zugeben bei Perrn iſcher, Photograph, 
Portechaiſengaſſe . 

Verloren. 


Bankhaus ſoliden Geſchäftsleuten und Ger 
werbtreibenden sub W 687 an Daube’s 
Aunoncenburean, Berlin W. 


96 
Das Geſinde⸗Vermieth⸗ 


ſungs Bureau von Frau 
ranz, Jopengaſſe 9, 


Vortechaiſengaſſe. 
Etriegel u. Kardätſchen 
jeder Größe und Qualität offerirt billigſt 
6 H. Zander Wwe,, 
Kohlenmarki 3 8. 
Engliige Thonröhren, 


doppelt glaſirt, von ſchöner Qualität, empfing 
in den 8 Dimenfionen und offerire 


Sendung Neſſing . denſelben. a in Erlangen, in Original-Eimern und Flaſchen, empfiehlt die alleinige Nie⸗ 


5 et Kloist, derlage von Robert Krüger, Hundegaſſe 34. ai 


PER 


Täglicher Poſt⸗, Perfonen: und Güter⸗Dienſt 


Pliſſingen-Gucenboro-London e en ee 


vermittelſt der prachtvollen und comfortabel ag N 5 Ian w Ara Se 
Niederländiſchen Poſt⸗ Räder: Dampfer der Geſell chaft eeland. orgungs⸗Bureau der Gewerbe⸗Buchhand⸗ 
Nachdem die ſpeclell für dieſen Dienſt conſtruirten großartigen Landunge-Anlagen | ur el nenn 


bllli 5 Anat : 
ſelche - Herrm. Berndts, in Oneenboro" nunmehr vollendet find, erfolgt F 
2403) Comtoir: Laſtadie No. 3. von Cöln 1. 40 Nehm. 43 Ide von Fondon 8.45 Abds.] rennereiverwalter, JFörſter, Jäger, 
N ? Bil a Er E ag Senta ie San e Gärtner, Wirthichafterinuen. 

5 fingen 8. ausge ! er . . ür wirkliche Lei 0 

eu in Sonden 8. — Mrgs. regelmäßiger Dienſt. in Cöln 4. 40 F 


illi Li n ft Lein- und Wäſche⸗ 
Dieſe Route iſt die bequemſte, ſicherſte, ſchnellſte und billigſte zwiſchen dem W Hecht 8 unſer Lein 


10 ei . 
Für Bommern ſucks ih emen algen ontinent und England. 


ten, welcher die durch Colporteure zu be⸗ 1 2 
wirkende Einfaäbrung eines patentirten, in Directe Billet-Ausgabe und Gepäck Einſchreibung von allen Hauptſtationen. tüchtige Verkänferin. — 
edem Verſan hats erforderlichen en Auskunft abe e und Reiß hücher, ferner die Agenten: SB Dell „Meldung Sonntag 3 92 „... 72. 
xtilels gu übergehen geneigt iſt. 122 Cannen Street, London, Th. Cool & Son, London Cöln, Brüſſel. J. J. jeſſen 2621) Kie Verantwortlicher — G. 1 
J. Paul Liebe, Ciln, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſingen und die n taflımg "Te 2-4, end webft Magen Dru und Val von WRafe 
9579) Dresden. Chatzam & Dover Eiſenbahngeſellſchaft in London, (2566 gelaß zu verm. Fleiſchergaſſe 72. anzig. 


r r 
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t 


